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Sterteljähriger Abonnementspreis 

In Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. | 


Montag den 6. Juli 1857. 


n 1 e 
Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


* 


Milada 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
„ 3. Juli. Fremy iſt zum Gouverneur des „ere- 
ſind er Langlais, Bavoux, Chaſſeriau und Boilay 
Gi zu Mitgliedern des Staatsrathes ernannt worden. — 

in Bericht des Marſchalls Randon über die Expedition in 


Kabylien ſagt: Wir ſchreiten raſch in der Unterwerfung des 
ganzen Landes vor. 


vis, 4. Juli Nachmittags 3 Uhr. Die Entmuthi Speku⸗ 
5 uli, ttags! 22 gung der Speku 
ge war bei Beginn der Börje wieder vorherrſchend. Die 3pCt. eröffnete zu 
Ce, auf 67, 25, hob ſich auf 67, 45 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. 
eee ae aan e ſonſtige Werthpapiere waren ebenfalls 
8 S von 3 12 1 ittags 
a 2 % eingetro ee F 
Schluß ⸗Courſe: Zyt. Rente 67, 40. 4 pCt. Rente 91, 50. Credit⸗ 
Aer Arten Ses div. 975. Zyt. Spanier 37. IpCt. Spanier —. Silber: 
Alt . 5 ſterr. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Aktien 641. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
67 Fare 5. Juli. In der Paſſage wenig Umſatz. Die pCt. wurde zu 
67, 92 uͤſterreichiſche Staats-Giſen bahn zu 1 ac a i 
Merlene 25, . Nadım. 8 ‚Uhr, Conſols 92%. pet. get 
x “7%. , Sardinier 89%, 5nGt $ 110, 4½pCt. iſſen 
, Lombard Cifenbahn Alten — n A 9 
10 7 Bankausweis der vergangenen Woche 
9, 3185 einen Baarvorrath von 11,378,872 
Silber⸗ Fi Mitta 8 12% Uhr. Börſe feſt, Fonds begehrt. 
Bant-Altie nleihe 93. SpCt. Metalliques 83%. 4¼ pCt. Metalliques 7344. 
10927. 9. 4008. Banf⸗Int. Scheine — Nordbahn 191. 1854er Loose 
Aktien 2 National = Anlehen 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 233. Credit⸗ 
Silke Fa London 10, 08. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 7½. 
100% 4. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 109%. Theißbahn 
4. Eentralbahn —. 
AttdFrankfurt a. M., 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Darmſtädter 
© gewichen, öfterr. Fonds feſt und beliebt bei lebhaften Umſatze. 
2 lub Courje; Wiener Wechſel 114½. 5pCt. Metalliques 79%. 
Ale t. Metalligues 70%, 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Antbeie 1136 leere Fan ol. SiggtsEiſenb. Attzen 207, Veiterreich. Bant- 
Abe Rabe ah 8 Credit⸗Aktien 220. Oeſterreich. Eliſabetbahn 197. 
amburg, 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Sehr wenig Geſchäft. 
8 “> chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Attien 1234, 
Wien 0. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 


Fr einen Notenumlauf von 
fd. 


Hamburg, 4. Juli (Getreidemarkt.] Weizen loc 3 
| ö 5 dem 7 zen loco etwas beachett, 
ab lers le. Yon loco niedriger, ab Petersburg à 78 zu kaufen. 
el loco 32½, pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30% Kaffee unverändert, 
Liverpool, 4. Juli. B 7,000 Ballen Umſatz. Nach⸗ 
frage gut, Preiſe feſt behauptet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 4. Juli. Der „Moniteur“ meldet, zwiſchen Frankreich und 
Satern ſei eine Konvention zum Behufe der Regulirung der beiderſeitigen 
Eiſenbahnverbindungen geſchloſſen worden. Die „Verité“ iſt wegen eines Arti⸗ 
kels über die Wahl zu Lille verwarnt worden, weil das Blatt behauptet, der 
— ſei wegen des dortigen Wahlreſultates erſetzt worden. Ein kaiſerliches 

ekret ernennt den Grafen Morny zum Präſidenten des geſetzgebenden Körpers. 

Florenz, 2. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche des „Monitore toscano*‘ 
aus vornd vom 30, Juni, Abends 11½ Uhr, meldet: Eine Hand voll Auf⸗ 
wiegler ſammelte fi gegen 6%, Uhr an drei Punkten der Stadt, griff an und 
verwundete mit Dolchen einige Gendarmen, andere erſchienen bei der Haupt⸗ 
wache unter dem Rufe: „Viva i fratelli.“ Der Offizier, der ſie zurückwerfen 
wollte, wurde verwundet und kommandirte Feuer. Die Truppen traten unter 
bei Waffen. Der königl. Palaſt und der Waffenplatz wurden jogleich militäriſch 
Wü und der Bevölkerung befohlen, ſich zurückzuziehen; die Wenigen, welche 
— erſtand leiſten wollten, wurden mittelſt einer Salve zerſtreut. Drei Gendar⸗ 

en ſind todt, 3 verwundet, 13 Aufwiegler find gefallen. 


aum wolle.] 


vor nab Alles iſt ruhig in Livorno; Jeder geht ſeinen Geſchäften wie zus 
Genna, 1. Juli. Die amtliche „Gazzetta di Genova“ ſagt: Die Auf⸗ 


ſtandsbewegung jet völlig 0 { dle 5 N 
völlig unterdrückt, die Stadt ruhig, die Behörden ſetzen ihre 
Waachſamtei fort. Die Verhafteten, ſowie die aufgefundenen Waffen, Munition, 
pfer de Dolche, Meiſſel u. j. w. wurden dem Fiskus übergegeben. Der Dam⸗ 
Lagliari Geſellſchaft. „Rubattini⸗Cagliari“, welcher am 25. nach Tunis über 
eine Same weren iſt, ſoll in Gewalt von Individuen fein, welche irgendwo 
chen abasgangen. wollten; das Stationsſchiff „Schnuſa“ iſt ihn aufzuſu⸗ 
odena, 1. Juli. Zu dem morgen ſtattfindenden Einzug des hl. Vaters 
werden feſtliche Vorbereitungen 5 ia er R 


— 


x Preuſt en. 
Berlin, 5. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ba⸗ 


ben allergnädigit geruht: dem kaiſerl. franzöſiſchen Unterpräfekten Ar: 


mand Pihoret zu Saargemünd den rothen Adler-Orden zter Klaſſe, 


und dem königl. niederländiſchen Polizeij⸗Kommiſſarius Dr. Termaat 
ei Amfterdam den rothen Adler-Orden Ater Klaſſe zu verleihen. — 
0 er bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Schlüter in Vreden iſt zum Rechts⸗ 
walt bei dem Kreisgericht in Coesfeld und zugleich zum Notar im 
10 atteiment des Appellationsgerichts zu Münſter, mit Anweiſung ſei⸗ 
Wohnſitzes in Haltern, ernannt worden. 
kley B Bank⸗Rendanten find ernannt worden: die Bank⸗Kaſſirer Bar⸗ 
ante Danzig, Hartmann in Münſter, Pflug in Breslau, 
dema Al Poſen, ſowie die Bank⸗Buchhalter Thal in Tilſit, Freu⸗ 
Ge in Krefeld, Eichert in Halle a. d. S., Martins in 
in en part J. in Elberfeld, Storch in Görlitz, Stübner 
Stettin. a. d. O., Wenke in Bromberg und Barſekow J. zu 
Seine Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem Grafen 
8 e Strachwitz auf Stubendorf im Kreiſe Groß⸗Strehlitz, 
bauntter⸗Malihdur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Jo⸗ 
lar ilttar Aer. Ordens zu ertheilen. N 
„ Armeekorps, zu m Penblatt Lengsfeld, Major vom Generalſtabe > 
rie ernannt. b. Wible des Generalſtabes der General ⸗Inſpektion der Ati e⸗ 
Karl von Preußen k Kon, Major und perſönlicher Adjutant des e 
Regts. (Kafſer von Ruß die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 3. U an. 
Bi ell. Schmidt, 6 ußland), unter Führung à la suite dieſes Regimeuts er⸗ 
idt, Generalmajor und Direktor der allgem. Kriegsſchule, zum 


der ber Studienkommiſſion für Diviſionsſchulen ernannt. v. Wentzel, 


N 7 p. 5 

x D., zuletzt Generalmajor und Kommandeur der 12. Inf. 

5 — Aabne Generalmajor a. D., zuletzt Kommandeur der 8. Inf. 
5 ne, Geueralm. a. D., zuletzt Oberſt und Inſp. der 5. Feſtungs⸗ 


Inſpektion, v. . Generalmajor a. D., zuletzt Oberſt und zweiter Kom⸗ 


mandant von Neiſſe, Hülſen, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des 40. Inf. 
Regts., Rolla du Ro ſey, Oberſt a. D., änlebt Oberſtlieuten. im 5. Infant. 
Regt., Frhr. v. Schleinitz, Oberſtlieut. a. D. zuletzt Major im 3. Dragoner⸗ 
Regt., v. Heydebreck, Major a. D., zuletzt im 2. Kür. Regt., mit ihrer Pen⸗ 
ſion zur allerhöchſten Disposition geſtellt. To biſch, bisheriger Appellations⸗ 
Gerichisauskultator, zum Intendantur⸗Referendarius beim [6. Armeekorps er⸗ 
nannt. Raffauf, Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor, zum Marine⸗Intendanturrath 
mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe ernannt. 


Berlin, 4. Juli. Se. Majeſtät der König erfreuen ſich den 
neueſten Nachrichten aus Marienbad zufolge des beſten Wohlſeins. 


— Nachrichten aus Wildbad zufolge ſind Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin aus Rußland am 2. d. Mts. Abends dort 
eingetroffen. & 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, Höͤchſtdeſſen 
Ankunft hierſelbſt bisher zum 1. Auguſt erwartet wurde, wird nunmehr 
und zwar aus Veranlaſſung der Anweſenheit Ihrer Majeftät der Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter von Rußland, ſchon gegen den 16. d. Mts. von London 
hier wieder eintreffen. (Den ausführlichen Bericht über die Ueber⸗ 
reichung der Glückwunſch⸗ Adreſſe, die die ſtädtiſchen Behörden von 
Mancheſter Sr. königl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Wilhelm neulich 
dargebracht haben, ſ. unter London.) 


— Der Wirkl. Geh. Rath, Chef des landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſteriums, Freiherr v. Manteuffel, wird heute aus der Provinz Sachſen 
hier wieder eintreffen. a 


— Das „Mil. Wochenbl.“ enthält eine allerhöchſte Kabinetsordre, 
durch welche die Statuten der bei der Dienſt-Jubelfeier des Prinzen 
von Preußen königl. Hoheit gegründeten Stiftung für unbemittelte In⸗ 
haber des eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts, in allen ihren 
Beſtimmungen, mit dem Ausdrucke der allerhöchſten beifälligen Aner⸗ 
kennung der patriotiſchen Geſinnungen, von denen die Stifter dieſes 
Werkes geleitet worden ſind, beſtätigt wird. Das Kriegsminiſterium 
veröffentlicht dieſe Kabinetsordre, indem es zugleich bekannt macht, daß 
der Stiftungsfonds in einem Kapitale von 10,650 Thlr. beſteht. Das 
Kriegsminiſterium übernimmt die Verwaltung der Stiftung; die Vor⸗ 
ſchläge zur Bewilligung des Ehrengeſchenks erfolgten ſeitens der königl. 
General-Kommando's. Da letztere ſich im vollſtändigen Beſitze des 
dazu erforderlichen Materials bereits befinden, bedarf es weder bei den⸗ 
ſelben noch bei dem Kriegsminiſterium deshalb beſonderer Anträge. 

a (N. Pr. 3 

Die geſtern vom „Publiziſten“ gebrachte Erzählung von einer Ver: 
haftung des Dr. Andreas Sommer iſt gänzlich unwahr in Be: 
treff der Peron. Von Herrn Dr. A. Sommer ſelbſt geht uns dar- 
über die folgende Erklärung zu: a 

„Gegen die Verläumdung des „Publiziſten“ habe ich die Hilfe der 
Staats⸗Anwaltſchaft in Anſpruch genommen. 

Dr. Andreas Sommer.“ 

Das heutige Morgenblatt der „Zeit“ enthält in dieſer Angelegen- 
heit folgende 

„Erklärung. Die heutige Nummer des „Publiziſt“ meldet die Ver⸗ 
haftung des Dr. Andreas Sommer wegen betrüglicher Handlungen. 
Ich erkläre hiermit, daß der Verhaftete zwar auch Sommer heißt, aber 
eine von dem Herrn Dr. Andreas Sommer ganz verſchiedene Perſon 
iſt. Die Gleichheit des Namens hat den unglücklichen Irrthum her⸗ 
beigeführt, den ich aufrichtig beklage. In der nächſten Nummer des 
„Publiziſt“ werde ich mich hierüber näher auslaſſen. Damit inzwiſchen 
die öffentliche Berichtigung ſo ſchleunig als möglich erfolge, gebe ich 
hiermit dieſe Erklärung ab. Herrn Dr. Sommer habe ich außerdem 
mein ſchmerzliches Bedauern über die ärgerliche Verwechſelung ausge⸗ 
drückt und ſeiner Entſchließung anheimgeſtellt, ob er von ſeinem Rechte, 
den Irrthum gegen mich gerichtlich zu verfolgen, Gebrauch machen will. 

Berlin, 3. Juli 1857. N 

A. F. Thiele, Herausgeber und Redakteur des „Publiziſt“. 

Von anderer Seite wird uns mitgetheilt, daß der Verhaftete zwar 

denſelben Zunamen-, aber andere Vornamen trägt. 


Berlin, 4. Juli. Ueber die Entſtehungsgeſchichte der letzten 
däniſchen Antwort wird der „Nordd. Ztg.“ von hier gemeldet, daß 
am 10. Juni im däniſchen Staatsrathe bereits der Beſchluß gefaßt 
worden war, die Auslegung mit Beſtimmtheit abzulehnen, welche Preußen 
und Oeſterreich der früheren Erklärung bezüglich der ſtändiſchen Vor: 
lagen gegeben hatten. Man habe gehofft, die Sache auf dieſe Weiſe 
vor ein europäiſches Forum zu bringen, indem man nun den Ge⸗ 
ſammtſtaat ſelbſt in Gefahr erklärte. Doch ſeien von franzöſiſcher und 
ruſſiſcher Seite Vorſtellungen eingelaufen, welche ein ſo ſchroffes Vor⸗ 
gehen widerriethen, ſo daß dann die Antwart in der zweiten Hälfte des 
Juni noch einmal umgegoſſen und in eine jenen Mächten mehr zu⸗ 
ſagende Form gebracht worden ſei. Sie habe ſo zwar die urſprüng⸗ 
liche Schärfe verloren, aber eine Unbeſtimmtheit erhalten, in der ſie die 
deutſchen Mächte unmöglich befriedigen könne, die aber dareuf berechnet 
ſei, Zeit zu gewinnen, um unterdeſſen auch die übrigen Unterzeichner 
des londoner Protokolls moͤglichſt dem däniſchen Intereſſe zuzuwenden. 
— Gewiß ift, daß die europäiſche Konferenz das Ziel bleibt, welches 
man in Kopenhagen fortwährend im Ange hat, und daß alle biöhe: 
rigen Scheinzugeſtändniſſe lediglich darauf hinausgehen, dort in der 
Rolle des bedrohten Lammes aufzutreten. 

Der wiener Korreſpondent der „Hamburger Boörſenhalle“ 
macht dieſem Blatte unterm 1. Juli eingehende Mittheilun⸗ 
gen über ein engliſches Vermittelungsproſekt in der 
Donaufürſtenthümerfrage. Daſſelbe beſtehe bereits ſeit längerer 
Zeit und ſei ſchon vom wiener Kabinet adoptirt worden. In Paris 
hätten die darüber erfolgten Eröffnungen der Kabinette von Wien und 
St. James eine ſcheinbar günſtige Aufnahme gefunden, indem der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter, Baron Bourqueney, ſogar vor mehreren Wochen 


beauftragt worden ſei, mit dem Grafen Buol über das Clarendonſche 
Projekt in nähere Unterhandlungen zu treten. Plötzlich aber ſeien alle 
Ausſichten auf einen Beitritt Frankreichs wieder verſchwunden. Baron 
Bourqueney, der lange Zeit hindurch ohne Inſtruktion von ſeinem 
Hofe geblieben, habe endlich auf das Andrängen des Grafen Buol 
eine ſo ausweichende Antwort ertheilt, daß dieſe eine Sinnesänderung 
des pariſer Kabinets ſchwer verkennen laſſe. Alle Zeitungsberichte über 
eine angebliche Zuſtimmung Frankreichs zu dem Clarendonſchen Pro⸗ 
jekte ſeien demnach zum „Mindeſten jetzt bedeutend“ verfrüht. Indem 
wir dahin geſtellt fein laſſen, in wie fern dieſe Darſtellung eine voll⸗ 
kommen correfte iſt, glauben wir dagegen die Richtigkeit einer der 
„Kölniſchen Zeitung“ aus Brüſſel gemachten Mittheilung bezweifeln zu 
müſſen, wonach Fraukreich, Preußen und Sardinien in einer Kollektiv⸗ 
note von der Pforte die Abſetzung der Kaimakame der Moldau und 
Wallachei verlangt hätten, und gegen welchen Schritt von Oeſterreich 
und dem britiſchen Agenten zu Bukareſt, Sir Edward Bulwer, Proteſt 
eingelegt ſei. Den uns zugegangenen Nachrichten zufolge eriſtirt näm⸗ 
lich eine derartige Kollektivnote überhaupt nicht, und konnte daher 
ſelbſtverſtändlich auch kein Proteſt dagegen erhoben werden; die Pforte 
hat aber die gegen das Verfahren der Kaimakame erhobenen Beſchwer⸗ 
den als vollkommen begründet anerkannt und danach die erforderlichen 
Anordnungen zur Abhilfe derſelben getroffen. (Zeit.) 


Deut ſchlan d. 

Karlsruhe, 2. Juli. Se. königl. Hoheit der Großherzog 
hat ſich heute Vormittag nach Heidelberg begeben, um dort Ihre 
Majeſtäten den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland zu be⸗ 
grüßen, und iſt Mittags wieder hierher zurückgekehrt. Se. königliche 
Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt heute Mittag zum Beſuch 
des Großherzogs und der Großherzogin hier eingetroffen und hat nach 
kurzem Aufenthalt die Reiſe nach Baden fortgeſetzt. (Karlsr. 3.) 

Wildbad, 30. Juni. Gegen 11 Uhr traf Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz von Preußen ein und ſtieg im Bad⸗Hotel ab, kurze Zeit 
darauf kam der Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar, in Begleitung 


Ye 


des Oberlieutenants Freiherrn v. Ellrichshauſen, und Abends fuhr Ihre 


Majeſtät die Kaiſerin mit ihrem Bruder nach Calmbach und vereinigte 
ſpäter ſämmtliche hohe Gäſte an ihrer Abendtafel im Hotel Bellevue. 
Für die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers werden bereis Vorbereitun⸗ 
gen getroffen. (St.⸗A. f. W.) 


Kiſſingen, 30. Juni. Der König und die Königin von Baiern 


ſind hier eingetroffen. — Man erwartet in dieſen Tagen auch Herrn 
v. d. Pfordten, der die kaiſ. ruſſiſchen Majeſtäten hier begrüßen wird 
und bis zum 9. d. bei uns zu verweilen gedenkt. 


ö Oeſterreich. 

Wien, 3. Juli. [Erdſturz.] Am 21. v. M. Löfte ſich ohne 
äußere Veranlaſſung ein Theil des im Innern des Forts von Krakau 
befindlichen ſogenannten Kosciusko⸗Hügels in der beiläufigen Größe von 
5 Kubikklaftern ab, und verſchüttete die daſelbſt mit dem Ausſprengen 
von Felſen, behufs der Aufführung der Fundamentsmauern für die an 
dieſer Stelle zu erbauende Kapelle, beſchäftigten Arbeiter, obgleich alle 
Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung eines ſolches Unfalls getroffen wor⸗ 
den waren. Augenblicklich nach dem Herabſtürzen dieſer Erdſchichte 
wurde mit ‚größter Hingebung und Aufopferung von den übrigen Ar: 
beitern die Rettung ihrer Kameraden angeſtrebt, und binnen 30 Mi⸗ 
nuten war auch der letzte der Verunglückten ausgegraben. Leider ge⸗ 
lang es nicht, alle zu retten, denn vier derſelben, die in dem Momente 
des Einſturzes erdrückt wurden, waren Leichen, und zwei derſelben er⸗ 
hielten Verletzungen; die übrigen Verſchütteten, deren Anzahl mehr als 
11 betrug, waren ſo wenig verletzt, daß alle den nächſten Tag auf 
demſelben Objekte in Arbeit ſtaeden 

Marienbad, 2. Juli. Die hier ſeither anhaltende drückende 
Hitze iſt nunmehr ſeit einigen Tagen durch einen erquickenden warmen 
Regen unterbrochen und hat dem vertrockneten Laub das friſche Grün 
wiedergegeben, ſo wie die ſchwüle Luft gereinigt. Es iſt dieſe verän⸗ 
derte angenehme Temperatur eine Nothwendigkeit ſowohl für die Er⸗ 
folge der Brunnenkur, als für den Bedarf des gewöhnlichen Trinkwaſ⸗ 
ſers geweſen, da die meiſten Hausbrunnen nur noch kümmerlich einen 
Zufluß hergaben und Mangel an friſchem Trinkwaſſer durch die anhal⸗ 
tende Trockenheit zu befürchten ſtand. Jetzt athmet man, bei angeneh⸗ 
mer Kühle, wieder freier und überwindet gern die momentane Näſſe, 
die bei dem hieſigen kieſigen Boden bald wieder verſchwindet. Erfreu⸗ 
lich iſt das außerordentliche Wohlbefinden Sr. Majeſtät des Könige 
Allerhöchſtwelcher die täglich weiten Fuß⸗Promenaden mit großer Rü“ 
keit fortſetzt. Se. Majeftät beſuchen öfterer die Theatervorſtelu. „ im 
Freien und fehlen auch nicht bei den Konzerten, die hier ſaſt allabend⸗ 
lich von durchreiſenden Künſtlern gegeben werden. Geſtern dinirten Se. 
Maſeſtät und Ihre koͤnigl. Hoheit die Großherzogin Mutter und Ge⸗ 
folge wieder in Bellevue und beehrten Abends das Konzert im Kur⸗ 
ſaal, welches von den königl. hannoverſchen Kammermuſikern Walter 
und Sobeck gegeben wurde. Heute wurde dem hier anweſenden Ban⸗ 
kier Benda aus Berlin die freudige Ueberraſchung und Auszeichnung 
zu Theil, mit dem Adler der Ritter des hohenzollernſchen Haus⸗Ordens 
dekorirt zu werden. Die allerhoͤchſte Ordre hierzu iſt bereits am Ein⸗ 
weihungstage des hieſigen proteſtantiſchen Bethauſes (den 27. v. M.) 
allergnädigſt von Sr: Majeftät dem Könige als Anerkenntniß für die 
von Benda bekannte patriotiſche Geſinnung und Hingebung für das 
königl. Haus, jo wie für ſeine raſtloſen Bemühungen zur Förderung 
des gedachten Bethauſes, vollzogen worden. So eben iſt Se. Excellenz 
der Hr. Minifter v. d. Heydt zu einem mehrwöchentlichen Gebrauch 
der Brunnenkur hier eingetroffen, und für den 10. d. M. ſind bereits 


im Tepler Haufe 26 bis 28 Zimmer für Se. königl. Hoheit den Kur⸗ N 


fürſten von Heſſen beſtellt, Höchſtwelcher ebenfalls die Brunnenkur hier 
gebrauchen wird. Sonnabend, den 4. n. M., werden Ihre königliche 
Hoheit die Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin Aller 
hoͤchſtich von hier über Karlsbad nach Teplig begeben und den darauf 
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folgenden Tag (Sonntag, den 5. d. M.) Se. Majeſtät der König mit 
Uebernachten in Karlsbad, die Reiſe nach Teplitz antreten und Montag 
den 6. dort eintreffen. (St.⸗Anz.) 
lueber die Ruheſtörungen ein Italien] haben wir heute in 
den italieniſchen Blättern, mit Ausnahme der „Gazetta Piemonteſe“, 
direkte Nachrichten noch nicht gefunden, und auch das letztere Blatt ſagt 
nicht mehr, als hier bereits durch die Mittheilung der „Oeſt. Corr.“ 
bekannt geworden war. Das amtliche Journal der piemonteſiſchen Re⸗ 
gierung formulirt in ſeiner Nummer vom 30. Juni ſeinen Bericht über 
dieſe Vorfälle in folgender lückenreichen Weiſe: Seit mehreren Tagen 
war die Behörde unterrichtet, daß einige wenige Individuen den Plan 
hegten, die öffentliche Ruhe in Genua zu ſtoͤren; fie hatte die geeigne⸗ 
ten Maßregeln getroffen, um jedem wie immer gearteten Verſuch zu: 
vorzukommen. Nachdem ſie geſtern in beſtimmter Weiſe in Erfahrung 
gebracht, daß in der Nacht irgend ein Verſuch gemacht werden ſolle, 
ſchritt fie in dieſer Nacht ſelbſt zu Hausſuchungen und Nachforſchungen, 
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in Folge deren eine große Anzahl Waffen mit Beſchlag belegt und einige 
1 vierzig Verhaftungen vorgenommen wurden. Man hatte verſucht, ſich 
N der Forts Sperone und Diamante zu bemächtigen, doch Dank der 
Wachſamkeit der Behörden wurde der Verſuch vereitelt. In der Nähe 
i von Ronco wurden die Telegraphendrähte durchgeſchnitten. Die Stadt 
1 Genua iſt ruhig, und die Behörden unterlaſſen nicht, die nöthigen Vor⸗ 
7 kehrungen zu treffen, um die öffentliche Ruhe zu ſchützen, welche übri⸗ 
A gens nicht geſtört worden iſt. — Man ſieht, daß dieſer Bericht ſehr 
0 ungenügend iſt. Es wird von einem Verſuche geſprochen, ſich zweier 


Forts zu bemächtigen. Welcher Art war dieſer Verſuch? Wurde er 
überhaupt gewagt, oder ſchon im Keime erſtickt? Hierüber, ſowie über 
die Vorgänge in Livorno und Kalabrien find die Nachrichten noch ab⸗ 
zuwarten. 5 
Man ſchreibt uns aus Paris, 3. Julj. „Alle heute hier einge⸗ 
troffenen Depeſchen melden die Unterdrückung der verſchiedenen italie⸗ 
niſchen Aufſtandsverſuche. Dieſe Angelegenheiten ſelbſt ſind aber 
nach wie vor in ein tiefes Dunkel gehüllt, und man ſieht- hier den 
nächſten Nachrichten mit großer Spannung entgegen. Ueber die Er⸗ 
eigniſſe von Genua ſelbſt hat man jedoch heute einige nähere Einzel⸗ 
heiten. Es ſcheint, daß die Inſurgenten ſich der Forts Sperone und 
Diamante bemächtigen wollten. Die Angreifer, deren Zahl nur ſehr 
gering war — das Fort Diamante wurde nur von 12 Mann ange⸗ 
griffen — waren mit Piſtolen und Karabinern bewaffnet. Ein Ser⸗ 
geant wurde getödtet, und mehrere Inſurgenten ſind verhaftet worden. 
Die turiner offiziellen Blätter ſprechen mit großer Mißachtung von 
dieſem Aufſtandsverſuch. Die „Patrie“ theilt jedoch das Vertrauen 
ei der turiner Blätter nicht. Sie findet, daß die Inſurgenten gerade 
* durch die Kühnheit, mit der ſie auftraten, bewieſen haben, daß ſie ihre 
Kraft fühlen und wiſſen, daß eine mächtige Partei ſie unterſtützt. 
Dieſer Handſtreich, lächerlich durch feine jetzigen Reſultate, muß der 


9 „Patrie“ zufolge als eine Warnung für die Zukunft betrachtet werden. 
. „Die Ruhe“, ſagt ſie, „herrſcht in Livorno; Genua iſt ruhig und 
A) Sapri mit der Furcht davongekommeu. Aber man darf uicht ver⸗ 


geſſen, daß es auf dieſer klaſſiſchen Erde der geheimen Geſellſchaften iſt, 
wo wie in den übrigen Staaten Europa's niedergeworfene Revolution 
ihren letzten Kampf liefern will.“ — Ueber die Ereigniſſe von Genua 
entnehme ich einer Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus Turin 
vom 80. Juni noch folgende Einzelheiten: „Seit der Ankunft der 
Miß White, der Freundin Mazzini's, war die Regierung auf ihrer 
Hut. Die Deklamationen dieſer Dame, ihr langer Aufenthalt in Genua, 
ihre Bemühungen, um ihre Partei wieder zu vereinen, alles dieſes hat 
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F 
einigen andern hochſtehenden Gäſten war das Gebäude Jedem ohne 
Ausnahme verſchloſſen, um der Königin eine ungeſtörte Beſichtigung 
der Kunſtſchätze zu ermöglichen. Der Beſuch währte von 10—2 Uhr; 
ſpäter wurden die Schilling zahlenden Beſucher, deren ſich an 14,000 
einfanden, zugelaſſen, und die Königin trat durch den Pod⸗Park ihre 
Rückfahrt nach Worsley⸗Hall an. Der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen blieb jedoch noch in der Stadt zurück, um in Beglei⸗ 


> 7 


106 Br. 

Das Geſchäft war zwar von keiner roßen Bedeutung, aber die Stimmung 
blieb günſtig, und mehrere Bank⸗ und Eredit⸗Aktien wurden höher bezahlt, be⸗ 
ie Leipziger und Luxemburger, in welchen ziemlich lebhafter Umjas ſtatt⸗ 
and. — Deſſauer Gas⸗Aktien waren à 106% offertrt Kaufordres fehlten. 


Berliner Börse vom 4. Juli 1857. 


tung des Prinzen Albert, des Prinzen von Wales, des Prinzen Alfred, ronds- und Geld-Gourse. Niederschlerinche 44 [9134 ba. 
des preußiſchen Geſandten und mehrerer Herren ſeines Gefolges eine Frei. eee HB. a se HEN Ingo, 
Glückwunſch⸗Adreſſe des Gemeinderaths von Mancheſter in Empfang zu] "site eee „ de he. Ser. 4% 102 6. 
u 55 f 185314 94 B. Niederschl. Zweigb. | |— — — 
nehmen. Der große Saal des Stadthauſes war zu dieſer Feitlichkeit | 4 ee 995. Lu ‚Nordb. (Er-Wilt.) 44, |56% a % ba u, B. 
RN | 9 f 1 n 55 A. br. dito Prior, — — — 
mit einigem Aufwande dekorirt worden; an feinem oberen Ende war ein au 185614121943, da. (berschlesische J fig e . 
Baldachin und unter dieſem eine Art Thronſeſſel hergerichtet worden, Seeham Sen. on a B 18 1405. 
2 * * 2 N 7 * * 0 
deſſen Hintergrund durch einen Adler gebildet wurde, der jedoch weder ee e. 4 e ½ „ an Pre hr ee 
* men A 2 2 ‘ iner adi- 18. 9 . — 1 1 
mit dem preußiſchen, noch überhaupt mit irgend einem Adler der „"Kur- u. Nerat 13%, 0% . A 
Schöpfung die entferntefte Aehnlichkeit hatte. Gelungener waren die] 2 one 117° ER . A bw. 
übrigen Dekorationen, und am allergelungenſten die lauten Hurrahs, S / e 17 80 0 Se- wih. C2. 2 
mit welchen der Prinz beim Eintritt in den Saal von der zahlreichen] Kur- u. Neumark, 4/7870 B. . 
Verſammlung empfangen wurde. Er ſelbſt ſchien davon freudig über⸗ ec. e ubennsche . 102 bz 
raſcht zu fein und dankte freundlich und lange. Es traten hierauf der S eech 98.0% . 
Mayor, die Aldermen und ſonſtigen Mitglieder des Stadtrathes vor, ) een. li f 5. 3 
und der Stadtſchreiber las folgende Adreſſe: . dito Prior. 4 Uhl — — 
An Se. königl. Hoheit den Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen! aa 006 be BER FIR 1% 50 5 
Geruhen Ew. königl. Hoheit zu erlauben, daß wir — der Mayor, die Al⸗ Sumerer Fesspes , ee 
x A 8 * “ 
dermen und Bürger der Stadt Mancheſter — uns Ew konigl Hoheit nahen, n d Fonds, u 
um unſern aufrichtigſten und herzlichſten Willkomm bei Ihrem Beſuch in dieſer , dean. . 3 |82 etw. ba S 
Stadt darzubringen. — Als Vertreter der en! Gemeinde um uns begrüßen | dito ger Pr-Anl.t 10555 e e dito o 4% 0 J . 
wir mit Freude die Anweſenheit Ew. königl. Hoheit, die in aller Wahrjchein: | aue Nat-Anleiheis fes ba dito ILL. En. 49% ba. 
lichteit einmal berufen ſein wird, ein großes Voll zu regieren, das mit dieſem J e enn 1s ie: art: a ie ve 
1 ” 2. 1 6 königl. 2 i St nleihe .|d ln: - cur 
Lande lange Zeit enge verbündet iſt; und freuen uns, daß Ew. königl. Hoheit! aue pole Sch.-ObI ! 84½ G. dito III. Em. . 4% _ _ 
biermit eine Gelegenheit eboten iſt, mit jenen wichtigen, ausgedehnten kommer⸗ ole Pfandbriefe Ih IT 6 
ziellen und industriellen Intereſſen bekannt zu werden, deren Mittelpunkt Man: ia "one a soo bi Kae ESaBan.. nnd: Anal, Dankönkgien, 
cheſter iſt, und von deren Gedeihen der Wohlſtand und Reichthum dieſes Landes | au 54300 bl 85% ba. r 
jo gewaltig abhängt. — Wir freuen uns, daß der Beſuch Ew. königl. Hoheit! dire „ 00 kl. 22,8. Braunsch. Mente . 1122 bz 
in dieſer Stadt uns die Gelegenheit bietet, Ew. künigl. Hoheit zu der beabſich⸗ Fee wu ..|- Bar Weimarische Bank 4 113% etw. ba u B. 
tigten Verbindung Cm. koͤnigl. Hoheit mit der Penne Royal unſere warmen Bi e 
und innigen Glückwünſche darzubringen. Wir bieten ſie im vollen, zuverſicht⸗ ie | Thhringer a TS, 
ide k daß durch dez der fehle Won un die . 2 RR: ne Hamb. Nor aa. Bank \ 10 
srinzeß Roval geſichert, und daß der ſehnlichſte Wunf unserer geliebten Kö: | Sachen -Mastrichter are nee 
nigin für fie in Erfüllung gegangen üt, während gleichzeitig die freundſchaft⸗ eee n 
lichen Gefühle, die glücklicherweiſe ſeit jo lange zwiſchen England und Preußen] Bergisch Märkische ! 64 B. Luxemburger, „ 4 90 be. 
beſtanden, dadurch gekräftigt und verewigt werden, jo daß dieſe Verbindung für en A 8 Louis. f "6 etw... 97 m. ba. 
beider Länder Völker von großem Vortheile fein wird. — Gegeben unter dem | Berlin-Anhalter . |141% n Darmst. Cabgest.) 4 ite 118 118%. 
Gemeindeſiegel am 17. Juni 1857. dito Prior. 4 82% ba am 8 4 4955 etw. b. 
R 8 x 9 £ fi terlin- % E — 
Der Prinz empfing aus den Händen des Grafen Moltke die vor⸗ ae Tae 4% hol ter Ge. 806. 2 
bereitete Antwortsrede, und las fie in engliſcher Sprache ſehr klar und „dito u Em ln. b D 
R £ 5 2 R i 8 -Magdb 4 142% ba A ’ ‚etw ‚3 mehr. ba. 
vernehmlich, wobei er auf die Stelle, wo von feinen Beſtrebungen für] ae Prior A. 2.11 % e. F 
das Glück feiner zukünftigen Gemahlin die Rede iſt, die Stimme mit! iz H. e e Lee , ee 
großem Nachdruck erhob. Die Antwort lautete r Dise.-Comm-Anth 4 11 1483, ba 
Mit größter Freude empfange ich die herzlichen und aufrichtigen Bewillkom⸗ wresian-kreiburker. 4 1130 Be. er. 80 Berliner Handels-Ges id 9370 * 
mensgruße, die der Mayor, die Aldermen und Bürger der Stadt Mancheſter bei dito neueste... 4 |125 B Schles. Bank-Verein 4 93% 2 En 
dieſem meinem erſten Beſuche in ihrer Stadt an mich gerichtet haben. — Ich e ee 4070 Minerta-bergw.-Act. 8 s l. 
fühle mich glücklich, bei dieſer Gelegenheit einen längſtgehegten Wunſch erfüllt zu 4b If . 03 % Berl. Waar-Ored.-6.4 9% u % ba 
ſehen, den Wunſch, eine Stadt und einen Bezirk zu beſuchen, die eine jo wich“ sim IL , | — — m 
tige Stellung in dieſem Lande einnimmt, und deren Ginfluß auf die Fortſchrite“ 4% 1 um. 1) 80 b 3 
der Induſtrie in meinem eigenen Vaterlande nicht minder als in England cia eee! | in nr un 
gekannt und gewürdigt iſt. (Beifall.) — Ich erlaube mir nun, Ihnen für ene St-zisentahn|s [15174 ba. Hamburg... 4.808% ba. 
die herzlichen Glückwünſche, die Sie zu meiner beabſichtigten Verbindung mit . e * W 
Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeß Roval mir dargebracht haben, meinen] Were. lee |} d zum ee 2 N d 
re 700 h gdeb,-Halhberst. ...|i [204 etw. bz. TE ER 1.78% ba, 
Dank auszusprechen. Ich hoffe, daß Gott dieſem Bunde ſeinen a ſchenken] nardeb-Witenberg- 1 113% ba. Wien w Fl.. 26 ½ b 
wird, in welchem ich es als die theuerſte Pflicht meines Lebens erachten werde, 4% 4% % 6% — — — Berl 21. tos, 8. 
das Glück der Prinzeſſin ſicher zu ſtellen. (Lauter, anhaltender Beifall.) — Ich] derbe var, f 6 12. 1 
freue mich mit Ihnen aufrichtig der Ausſicht, daß 55 ae Verbindung die, Wänster-Hammer , 110 B a 1 8.55 5 
ickli if 10 N i N = | Neisse-Brieger . . 4½ 81 a 60% bz. rankfürt a. M. . . 2 81.56. 12. b. 
glücklicherweise zwiſchen Preußen und dieſem großen Vo 1 eſtehenden Freund yeuntadt.W eissenb ener 7 2 5 Petersburg * 104%, 2 


ſchaftsbande für die Zukunft noch inniger geknüpft werden ſollen. (Beifall.) 


Mit der Verleſung dieſer Antwort war die Ceremonie, die im Weizen toro 60—92 Thlr. — Roggen loca 53 


z 


higend. In Calabrien ſollen 


die Aufmerkſamkeit des Intendanten von Genua erregt. 
der Verſchwörer wurden jedoch ſo geheim betrieben, daß man erſt den 


von Genua die Drähte des Telegraphen durchſchnitten, wodurch eine 


daß der König den 


von 1818 ergänzende Deerete.“ 


dem preußiſchen Geſandten und deſſen Gemahlin, Lord Palmerſton und! Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: 


Die Pläne 


Ganzen nicht 10 Minuten gewährt hatte, zu Ende. Die Prinzen nah⸗ 
men noch beim Mayor auf dem Stadthauſe ein Frühſtück ein, und 


ck derſelben nach dem Ereigniſſe erfuhr. n der Nacht vom 29. 
0 1 5 1 N ) fuhren um halb 4 Uhr nach Worsley Hall zurück. 


auf den 30. Juni, gegen 2 Uhr, griffen zwei Abtheilungen Inſurgen⸗ 
ten, jede ungefähr 20 Mann ſtark, die Forts Sperone und Diamante 
an. Die Angriffe gelangen nicht, Dank der Ergebenheit der Garni: 
ſonen der beiden Forts. Die Soldaten, weit davon entfernt, Partei 
für die Inſurgenten zu nehmen, verfolgten ſie und verhafteten meh⸗ 
rere derſelben. Die Verſchworenen, obgleich mit Piſtolen und Säbeln 
bewaffnet, leiſteten faſt keinen Widerſtand. Man hat nur den Tod 
eines Sergeanten, des Commandanten des Detachements des Sperone, 
zu beklagen, der erſchoſſen worden ſein ſoll, als er mit den Inſurgen⸗ 
ten parlamentiren wollte. Die Verſchwornen haben 25 Kilometres 


Berlin, 4. Juli. Die Börſe hatte ihren Charakter heute inſofern verändert, 


Verſpatung in den Kommunikationen zwiſchen Turin und Genua ver⸗ 
urſacht wurde. Die Behörden haben viele Verhaftungen in Genua 
und Umgegend vornehmen laſſen. (Eine Depeſche aus Marſeille ſpricht 
von 200.) Ungefähr 50 Perſonen befanden ſich in den Händen der 
Gerichts⸗Behörden. Man hat ziemlich bedeutende Waffen⸗ und Mu⸗ 
nitions⸗Niederlagen ſaiſirt. Bei einem der Verſchwornen fand man 
eine beträchtliche Anzahl Granaten. Genua iſt ruhig.“ 


Neapel, 22. Zum. Das Gerücht von einem Attentate erhält 
ſich fortwährend, und man erzählt ſelbſt in offiziellen Kreiſen mit großer 
Beſtimmtheit, daß man auf den König geſchoſſen und dieſer an der 
Schulter verwundet worden ſei. Genaue Einzelheiten hört man jedoch 
nicht, was eben nicht erſtaunen kann, da die Thore von Gasta, wo der 
König jetzt reſidirt, aller Welt verſchloſſen ſind. Was den Gerüchten, die 
über dieſes Attentat eirkuliren, neue Nahrung gegeben hat, iſt der Umſtand, 
Feſten des San Antonio und des San Luigi nicht bei⸗ 
Die Nachrichten aus den Provinzen lauten beunru⸗ 
Ruheſtörungen vorgefallen ſein, und 
fügt hinzu, daß der Oberſt A. de Rivera mit friſchen Truppen 
worden ſei. Gewiß iſt, daß die Unzufriedenheit, die 
berricht, groß iſt. — Der Fürſt Satriano (Filangieri) 
Freitag Neapel. Man betrachtet 

Der Fürſt hat zu gute Dienite- 


gewohnt hat. — 
man 
dahin abgeſandt 
in der Provinz 
und ſein Sohn verließen am letzten 
deſſen Abreiſe als eine Art Ungnade. 


geleiſtet, als daß man ihn beſonders lieben ſollte. billiger angetragen. Für berbacher war jede Kaufluſt heute geſchwunden, und 
Aus Marſeille vom 3. Juli wird telegraphirt: „Das Packetboot] bot man fie 4 4 billiger verge lich an. Köoln⸗mindener % niedriger. Nur 


aus Genua bringt uns die Nachricht, daß die dort am 29. Juni 
entdeckte Verſchwörung mazziniſtiſchen Urſprungs war. Ungefähr 
200 Verhaftungen wurden vorgenommen, und mehrere Tauſend Flinten 
und Dolche, ſo wie bedeuteude Quantitäten Munition wurden mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Die Beſatzung und die Mannſchaften der Kriegs⸗Flotte 
waren für den Nothfall zum energiſchen Handeln bereit. — Es ſind 


ſtargard⸗poſener und thüringer waren gefragt und wurde mehr geboten. Oeſterr. 
alfa noch unter der pariſer 
um. Ultimo fir 


hier Nachrichten aus Neapel vom 30. Juni eingelaufen. An jenem zu den bisherigen Courſen an Abgebern. . u. H. Ztg. 
Tage verbreitete ſich die Nachricht von der Landung der Inſurgenten er %%% rn 1 A 
zu Sapri In der Hauptfiabt herrſchte Ruhe. Das amtliche nn Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche . 


der beiden Sieilien vom 26. Juni veröffentlicht acht das Concordat] Boruſſia — Colonia 1105 Br. 1100 Gl. Gberfelder 250 Cl. Magdeb. 415 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger ercl. 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103% Br 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 bez. u. Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ und Waſſer⸗ — — Agrippina — — 
Niederrheiniſche zu Weſe z Lebens- Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: 7 112 Gl. (incl. Div.) 
inerva 95 etw. bez. Hör⸗ 


Großbritannien. 

E. C. London, 2. Juli. Die önigl. Familie reiſt heut Früh 
nach 9 Uhr von Mancheſter ab, und wird gegen 3 Uhr Nachmittags 
hier erwartet. Ein Theil des geſtrigen Tages war, wie früher be: 
fiimmt, zur Beſichtigung der Ausſtellung verwendet worden, und außer 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


1 en } 5 Jul De 
54 Thlr., ab Bahn mit r. Vergütigun en den laufenden Termi 
getauſcht, Juli und Juli⸗Auguſt 54 PS —319 Thlr. bez., Gr 3 
Auguſt⸗ September 554 541454 Thlr. bezahlt und Gld., 
September⸗Oktober 56% —.55½—56 Thlr. bezahlt und Br., 55% Thlr. Glo. 
Oktober⸗November 56554 —55% Thlr. bezahlt und Gld., 55% Thlr. Br., 
November⸗Dezember 55 ½ —55.—5 7 Thlr. bezahlt und Br., 55 Thlr. Gld. — 
RübdL ioco 16% Xhlr,. Juli 16 Thlr. bez. und Old, 164, Thie. Br, Jul 
Yugujt 16 Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., September⸗Oktober 15%, Thlr. bezah 
Br. u. Gld. Oktober⸗November 15 ½ Thlr. bezahlt und Gld., 15% Thlr. Br., 
November: Dezember 15% Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. Gld. — i 
oco 297 — 297% Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 29 . —29 729 % Thlr. bez. 
und Gld., 30 Thlr. Brief, a September und September : Oftober 304, — 
30 Thlr. bez. und Gld., 30% Thlr. Br., Oktober⸗November 29 Thlr. bez. und 
8 115 A Thlr. Gld., November: Dezember 8—27% Thlr. bezahlt und Gl. 
2 r. Br. { 
Weizen flau und geſchäftslos. Roggen loco weni 
bei kleinem Geſchäft anfangs matt und weichend, ſchließen wieder feſte 


der Hütten Verein 125 El. (er. Divid) Gas- Aten: Continental: Dean, 


— an 


55 Thlr. Br. 


ehandelt, Termine 


Rüböl in matter Stimmung und etwas billiger. Spiritus nahe Termine 


behauptet, ſpätere niedriger bezahlt; gekündigt 150,000 Quart. 
Stettin, 4. Juli. 


elber 
Hulk 81 Ihle. Br, 30%, Alx. Gld. desglechen pr 


mit 42—46 Thlr., Erbſen mit 50—54 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer mit! 


VVV 
Breslau, 6. Juli. [Produktenmarkt.] Flauer Markt alle 
Getreidearten und 1—2 Sgr. ee als am letzten Markttage. — Ak aten 


ſchwach offerirt, kleine Pöſtchen Winterrübſen mit 112—115—117 Sgr. bezah 
— Kleeſaaten begehrt, nichts offerirt. — Spiritus feſt, loco 127% Wb Gl, 
Juli 12% Thlr. zu machen. 3 > N 

Weizen, weißer 105—100-—98—95 Sgr. gelber 102—98—94—90 Sgr. 
Brenner Weizen 80757065 Sgr. — Roggen 60—58.—56—54 Sgr. — 
Gerſte 50—48—46—44 Sgr. — Hafer 38 —36—34—32 Sgr. — Erbſen 
60—58—54—50 S 


r. 
Kleeſaat, rothe 19181716 Thlr., weiße 20—18—16—15 Thlr. nach 


„Qualität. — Thymothee 94 —9—84—8 Thlr. 


Theater⸗ Repertoire. 
M Juli. 5 Borhelhn es Ab 
ontag, den 6. Juli. 5. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 
lungen. „Marie, oder: Die Tochter des Regiments.“ Koch 
Oper in 2 Aufzügen, nach dem Franzoͤſiſchen. Muſik von Donizetti. (Marie, 
Fräul. Hallenſtein, vom ſtändiſchen Theater zu Prag.) en 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. { 


